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ÄmtMalt zur Laibacher Zeitung 18.
August.

(2 K n n d m a ch u n a. ^ ^
Won der k. k. Finanz-Landeö-Dircklion für Kroatien und Slavonien wird zur Berpach,

tung der Verfrachtung drr Tabakverschleißgüter für daß Sonnenjahr lS l l l l , eventuell sur dle
Periode 18U6, l8U7 und »868, eine Minuendo'Konkurrenz.Verhandlung auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 < l 5
ausgeschrieben.

Objekt dieser Verpachtung ist der Transport der Tabakverschleißgüter aller Art von
t . Fürstcnfeld nach Agram oder zurück in der Lieferzeit von zwölf Tagen
2. » >> Varabdin » » » » » » neun »
3. Hainburg , Agram » « » » » » siebzehn »
4. » , VaraSdin » » » » » „ fünfzehn »
5. ^ « Fiumc ^ « » » n » zwanzigacht »>
«l. Fiume y Agram » » » » » v gwölf »
7. Venedig » Agram »» » » » » » zwanzigzwei ,
». Wien , Agram » ., » » , » achtzehn «>
0. v » Fiumc v ., v » » « zwanzigvier »

10. „ ^ Naraödin » » » p v » achtzehn »
11. Pest (Franzstadl) „ Agram p v » v » « fünfzehn v
12. » »» » Narasdin » » » » » >, zehn »
13. Sacco u. Venedig » Varasdin » » » » «» » zwanzigsechb »

Bei dieser Konkurrenzverhandlung werden
nur schriftliche versiegelte Offerte angenommen.

Die Bestimmung der Frachtpreise bleibt
ohne Feststellung eines Fiskalpreises dem Offe»
rentcn überlassen, die Frachtpreise muffen in
österr. Wayrung in Bank»Valuta gestellt werden.

UebrigenS wird bekannt gegelzen, das im
Sonnenjahre l865 nachstehende Frachtpreise für
den Wiener Zcntnrr «pure« vertragsmäßig be-
zahlt werden.
Zwischen Fürstenfeld und Agram 1 fi. 55 kr.

» >, »» Warasdin — „ !l6 »
» Hainburg , Agram 2 » 7ü ,

.» , „ VaraSdln )! » ^O »
» » » Fiume 3 v 2 l »
» Fiume . Agram l >» 38 ^
V Brnedig ». ?lgram nicht verpachtet,
u Wien » Agram » »
^ Wien ,> Fiume I si. ,l» kr.
, Wien » Varasdin nicht verpachtet,
» Pest cFrcmzfiadl) Agram « f l . 7^'/, kr
», » » Varasdm I si. 52 kr.
„ . Sacco » ^ nicht verpachtet.
Die Anbote können sowohl für «inzeln,

als auch für mehrere oder sämmtliche der aus-
geschriebenen Routen, dann für die einjährige
oder für die dreijährige Periode gemacht wer̂
den, jedoch muft bezüglich jeder einzelnen Route
der Frachllohn für den «rmi-oo Wiener Zentner
mit Zahlen und Buchstaben besonders ausge-
drückt sein, und es muffen Anbote welche auf
mehrere oder sämmtliche ausgeschriebene Rou«
ten lauten, die ausdrückliche Erklärung der Offe,
renten enthalten, ob ihre Anbote blos für die
Überlassung des gesummten Routen-Komplexes
oder aucl) in dem Falle zu gelten habcn, wenn
ihnen nur einzelne von den ausgebotenen Rou-
lcn überlassen würden.

Die Offerte müssen:
l . mit dem Stempel von 50 kr. für

jeden Bogen versehen, mit dem Vor< und Zu,

namen, Charakter und Aufenthaltsort des Offe»
renten unterfertigt und von Außen mit der Auf.
schrift: »Anbot zur Tabakmaterial.Berfrachlung
von nach oder zurück" über.
schrieben sein, und

2. die Verbindlichkeit von Seite des
Offerenten ausdrücken, den in dieser Kund,
machung enthaltenen und den für diese Ver»
Pachtung sonst noch festgesetzten Konlraktöbe.
dingungen, welche bei der k. k. FmanzlandeS.
Direktion in 3L,en, dann bei den Finanzdirek«
tionen zu Graz und Laibach, ferner bei den
Finanzbezirksdirektionen in Agram, Varasdin
und Fiume und der hierämtlichen Manipula«
tionSdircktion zu Jedermanns Einsicht vorliegen,
genau sich zu fügen, daher sie durch keine die-
sen Bedingungen nicht entsprechende Klauseln
beschränkt sein dürfen, ferners müssen dieselben

3. mit der Quittung über das zur Sicher-
stellung des ?ll,l)orcS bei einer dieser Finanz-
landcsdirckrion oder der Finanzlandesdirektion
in Wlen oder den Finanzdi,ektionen in Vraz
odcr Laibach unterstehenden Haffe erlegte Wadium,
welches für die Route

von Fürstenfeld nach Agram und zurück mit455 st.
,. Varasdin „ „ 92 „

„ Hainburg „ Agram „ „ „ «z,,
„ Varasdin „ „ ,2„
" 3'ume „ „ „ l«„

„ Fiume „ Hgram „ „ „ zz, ^
„ Venedig „ Agram „ „ „ 40^
„ Wien „ ĝram „ „ „ 5,,
„ „ " ûme „ „ „ 5,,
„ „ „ Varasdln „ „ 5,,
„Pest(FrauMt),, Agram „ „ ^ ,45^
„ „ „ „ Varasd.n „ „ 7«U„
„ Sacco u. Ven îg „ waraödln „ ^ 5 ^

und für alle Routen zusammen mit »656 „
belegt sein, endlich

4. längstens bis 14. September 1865
um 12 Uhr Mittags bei der k. k. Hilfsamrer-
Direktion dieser Finanzlandesdirekion überreicht
werden oder daselbst mit der Post einlangen.

Nach diesem Zeitpunkte einlangende Offerte
ebenso wie jene, welche undeutlich oder unbestimmt
abgefaßt sind, Berufungen auf andere Anbote
oder selbstgewahlte Nebenbedingungen enthalten
und denen irgend ein Erfordermß mangelt, wer-
den unberücksichtigt gelassen.

Die Offcrenten bleiben vom Zeitpunkte der
Ueberreichung ihres Offertes bis zur erfolgten
Entscheidung an ihre Anbote gebunden, 'die
Finanzverwaltung aber erst vom Zeitpunkte der
erfolgten Genehmigung, ohne daß sie hiebet an
die im a. b. G. B. zur Annahme eineS Ver«
sprechenS bestimmte Frist gebunden ist.

Nach erfolgter Entscheidung wird daß An»
geld Demjenigen, dessen Anbot nicht angenommen
wird, sogleich zurückgestellt, das Vadium jeneS
Offerenten aber, dessen Anbot angenommen wird
bis zum Abschluße des Kontraktes und Bestel«
lung der Kaution, welche auf den Betrag deö
Vadiums festgesetzt wird, zurückbehalten.

Machen Mehrere in Gesellschaft einen An-
bot, so haften sie zur ungetheilten Hand, und
es Wird der im Offerte Erstgefertigle m so
lange als der Bevollmächtigte der Gesellschaft
angesehen und daher auch an ihn die Zustellung
aller amtlichen Erlässe vorgenommen werden,
bis nicht durch eine von sämmtlichen Gesell-
schaftern ausgestellte Ulkundc ein anderer Voll»
machtsträger bestimmt und namhaft gemacht wird.

Der Finanzlandesdirektion wird eS frei«
stehen, einen Anbot im Ganzen oder, insoferne
die Gültigkeil eines Offertes nicht ausdrücklich
von der Ueberlassung des ganzen Routen-Kom»
plexeß, für den dasselbe gestellt wurde, abhängig
gemacht ward, auch blos lheilwcise, d. i . für
eine oder mehrere Transportsrouten, dann nur
für das Sonenjahr llstttt oder für die dreijäh-
rige Periode l««6, l s«7 und ,»U8 anzunehmen
oder aber für die Zurückweisung der Anbote
sich zu entscheiden.

Derjenige, dem eine Tranöportirung zuge,
sprochen w i rd , hat längstens binnen tt Tagen,
vom Tage an gerechnet, an welchem ihm die
Verständigung von der Annahme seines Offer-
tes zugestellt worden ist, zur Vertragsabschlie.
ßung zu erscheinen und die Kaution innerhalb
der in den Hautionsbcdingungen bestimmten
Frist auf die dort festgesetzte Weise zu bestellen,
im Widrigen daß Aerar berechtigt sein soll, daS
Vadium einzuziehen, über das Trasportgeschäft
nach eigener Wahl zu verfügen, oder aber den
Ersteher auf Grund seines Offertes, welches
dann die Stelle eines Vertrages vertritt, zur
Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten
zu verhalten.

Agram, den 2. August l8«5.


